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Anmeldung (bis spätestens 4. 11. 2019) und weitere Informationen

beim Veranstalter:

Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte, LFU Innsbruck

E-Mail: roemisches.recht@uibk.ac.at oder rechtsgeschichte@uibk.ac.at

Tel. +43 512 507-80002

Tagung

Strafrechtsgeschichte im „langen“ 19. Jahrhundert

Forschungen und Perspektiven

Donnerstag, 7. November 2019, 13 Uhr 30 bis 19 Uhr 

Freitag, 8. November 2019, 9 Uhr bis 13 Uhr

Universität Innsbruck, Claudia-Saal, Herzog-Friedrich-Straße 3, 2. Stock

Wir bauen Brücken. Seit 1669

Rechtswissenschaftliche 
Fakultät



Donnerstag, 7. November 2019

13:30 – 13:40 Grußworte

 Ulrike Tanzer, Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck

 Christian Markl, Dekan der Rechtwissenschaftlichen Fakultät der 

Universität Innsbruck

13:40 – 14:00 Martin Schennach (Innsbruck), Österreichische Strafrechtsgeschichte 

im „langen“ 19. Jahrhundert: Forschungsstand und Perspektiven

14:00 – 14:40 Christian Neschwara (Wien), Zur Entstehungsgeschichte der 

allgemeinen Bestimmungen des österreichischen StG von 1803: Vom 

Ur-Entwurf aus 1792 bis zur Revision von 1852

14:40 – 15:20 Franziska Niedrist (Innsbruck), „...bei ihrer reichlichen Ausstattung 

mit Schönheit und Fülle körperlicher Reize...“ - Ein kriminalitätshisto-

rischer Beitrag zur österreichischen Strafrechtspraxis im Vormärz

15:20 – 16:00 Francesca Brunet (Trient), Kriminalität und Justiz in Österreich 

während des „langen“ 19. Jahrhunderts am Beispiel von Tirol und 

Lombardo-Venetien. Juridische, institutionelle und soziale Perspektiven

16:00 – 16:20 Kaffeepause

16:20 – 17:00 Sonja Pallauf (Salzburg), Bayrisches Strafrecht in Salzburg 1813-1816

17:00 – 17:40 Josef Pauser (Wien), „Von der Schlechtigkeit unserer Strafrechtspfle-

ge ...“. Strafrechtliches in den Tagebüchern von Joseph von Würth 

(1817–1855), dem Schöpfer der StPO 1850

17:40 – 18:20 Christoph Schmetterer (Wien): Die geschäftliche Untreue in den 

österreichischen Strafrechtsentwürfen von 1874 bis zum Ersten 

Weltkrieg 

   

Freitag, 8. November 2019

09:00 – 09:40 Christoph Stoll (Innsbruck), Eine natürliche Feindschaft? Kunst und 

Strafrecht im 19. Jahrhundert

09:40 – 10:20  Markus Schlosser (Innsbruck), Das Strafrecht in Österreich als Garant 

eines besonderen Schutzes staatlicher Amtsträger?

10:20 – 10:40 Kaffeepause

10:40 – 11:20 Elisabeth Greif (Linz), Der Zauber der Zahlen - Statistik und Strafrecht 

 im 19. Jahrhundert

  

11:20 – 12:00 Sarah Stutzenstein (Wien), Straffrei durch Zeitablauf? Die österrei-

chische Verjährungsskepsis im „langen“ 19. Jahrhundert

 Abschlussdiskussion 


